
^ 9 6 . . Donnerstag am 28. ^lsiril _1M
Die „Vaibllch« Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Goun- und Feiertage, tllglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jtlhrlg o fl. 50 lr., mit ürcuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., haldj. 0 fl. Fi!r dic Zustellung in's
Haus sind halbj. l»U lr. mehr zu entrichten. M t t
der Post poNosrei ganzj., uutn Kreuzband und ge,

dructter Adresse 15 sl., hnlbj. ? fl. 50 fr.

Insertwnsgebilyr s!<r emc Garmond-SpaNmzrNe
oder den Raum derselben, ist für I malige Einschal-
tung Str., ftlr 2malige8lr., fill »maligc 10lr. n. s. w.
Zu diefen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zcilcn loste» 1 fl. 90 lr.
fltr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. fl!r 2 Mal und 90 tr, für

l Mal (mit Inbegriff des Infrrtionsstempels).

^laibacher Mtunq.
M1.M

beg inn t e in n e u e s A b o n n e m e n t cmf die

„Laibachcr Zeitung."
Dor P r a n u m c r a t i o u s - P r e i s beträsst

vom » M a i bis ( fnde J u n i » 8 t t t

I m Comptoir offen 1 fi. K4 kr

Jin ssoinploir nntcr Convert . . . 2 ^ — «

Für iiaibach in'S Haus zugestellt . 2 „ — „

Mit Post unter Kreuzband . . . . 2 ,, 50 «

V o m ». M a i bis tknde December > 8 t t 4

I m Comptoir offen 7 fi. 34 kr.

I m Comptoir unter Convert . . . 8 « — ,

Für Laibach in's Haus zugestellt . 8 . -— »

Mit Post unter Kreuzband . . . . 10 , — .

Laibach <3nde A p r i l « ^ « 4 .

Ign. v. Klcinlnayr öc /. Zamberg.

Amtlicher Theil.
^ » i l f Allerhöchste Anordliuug wird für weiland Ihre
königliche Hoheit A i. g l« st c. Prl,,zrssin uo» Baier»,
geboruc kaiserliche Prinzessin und Erzberzogl» von
Oesterreich, die Hoftrauer von Mittwoch, den 27.
April angefangen, durch vier Wochen und zwar nnter
einem mit der für weiland Ihre kaiserliche Hoheit die
durchlauchligstc Erzherzogin Hildegard bestellenden
Hoflrauer. mit folgender Abwechslung, nämlich durch
die crstcu zwei Wochen, d. i, vom 27. April bis ciu-
schliebig 10. Mai. die tilfc. und durch die letzten zwei
Wochen, d. i. vom 11 bis emschliehig 24. Mai. die
mindere Trauer getragen werden.

Das Finanzministerium hat zn Lotto-Amtsuerwal.
tern und Kassieren für Ofen den bisherigen Lotto.Amts.
»Verwalter und Kaisi.r zu Hcrwannstadt. Franz G r a b<
m a y e r , für Inusbrnck reu Lotto-Amts« und Kasse-
Kontrolor zu Lcmbcrg. Friedrich K e i l . ernannt;
ferner den Lotto «Amtsvcrwaltcr und Kassier zu Te>
mcsuar. Ioscpb F r i t s c h . über sein Ansuchen iu
gleicher Eigenschaft nach Linz übersetzt.

Kundmachung.
Gemäß des Gesetzes vom 29. Februar 1864

(N. G. V. Vl l l 19) sind die ncn hinauszugebenden
Partial'Hypothekarauwcisuugcn mit dcr Klausel «für
die S t a a t s s c h u l d e n « K o u t r o I s k o m m i s<
s i on " und un't deu Namcnsstanlpiglicn des Vorsitzen«
dcu und eines der Konnnissionsuiitglicder zu versehen.

Nachdem die tmrch diese Bestimmung nöthig gc>
wordene Auflage nuuinchr vollendet ist. wird mit dcr
Hinausgabe der nencn Part ia l . Hypothekaranweisun.
gen bei der priv. österr. Natioüall'auk i» Wien unp
bei ibrcn Filialkasscn in den Krouländcru am 2 Mai
1864 begonnen werden.

Die' nencn Amveisungen uulerscheiden sich uou
del, bisberigcn durch die auf dcr crsteu Seite beige,
füglc Gegenzeichnung dcr Staatsschulden«Koutrcls.
kommissiou des Ncichsralhcs. dauu dadurch, daß der
Text auf der Kehrseite ohne Nahmen halbblüchig gc-
dru^l und darin anstatt der Aufslbrm'g der ^mit
Allerhöchster Eulschließuug vom 5. September 1^61
fcstgcsctzlen Mafimalsummc von einhundert Millionen
Gulden ö. W." nur die Berufung auf das Gesetz
""m 17. November 1863 (N. G. V. 98) aufgenom.
men ist, durch welches die Gcsammlsummc dcr hin»

auszugebenden Partial.Hy^othlaianwcisungen anf 80
Millionen, bezielmngöwcise 100 Millionen bestimmt
wurde.

Die zweite Hälfte des Raumes anf dcr Kehr.
seite wurde deu Zusätzen der Vaukkasscn vorbcbaltcn.

S o l a n g e die m i t Ende A p r i l d. I .
im U m l a u f b e f i n d l i c h e n P a r t i a l . H yp o<
the l a r a n w c isunge » noch m i t Z i n s e n q u i t.
t u n gen v e r s e h e n s i n d , unterliegt deren Pro<
longalion gegen Abstemplung keinem Austaudc. und
es hat die Hinausgabe neuer Anweisungen nur gegen
Vaarerlag oder (bei Prolongationen) nach Ablauf dcr
leyten Verzinsungsperiode der früheren Anweisungen
stattzufinden.

Wien. am 25. Apr« 1864.
Vom k. k, Finanzministerium.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 27. April.

Was vorausgesehen wurde, ist eingetroffen-, die
Konferenz in London ist rcsullallos auf unbestimmte
Zeit vertagt. Die Kluft zwischen den Anschauungen
ocr Wcstma'chlc. die sich ganz auf Seile Dänemarks
stcUen. und jenen der deutschen Machte ist so groß.
daL wir überhaupt an eiucn Ausgleich zweifeln.
Die «W. A.« schrcll't: «Nach telegraphischen Berichten
cms ^ouoou ist die Kouscreuz gestcru vollzählig zusam»
mengclrctcu. Es wurde der Auircig auf vorläufige
Eiüstcllung dcr Fcindscligkcilcn zn Land u»d zur See
bis zum Abschluß eines Waffenstillstandes, jedoch mit
Anfrechtbaltung dcr bestcheuden Vlockadct» der See-
l'äs'eu gestellt. Die Bcoollmächtigtcn der lriegführen«
den Mächlc nahmen den Vorschlag u<l sclcl-^nllum,
um Weisungen ihrer Höfe darüber ciuznholcn.

Laßl allerdings die angefügte Klausel von der
Fortdauer der Seeblockaden wäbrend des Waffenstill-
standes kanm erwarte,', daß Oesterreich und Preußen
anf eine solche Proposition eingehen werden, so dürf.
ten doch die Verhandlungen zwischen den Kabinclcn
dadurch keineswegs unterkrochen werden, uoch wcni.
ger aber die frcimvschafllichcn Verhälinisse zwischen
den deutschen und den Westmächteu irgendeine Elö-
ruug erllidcu."

Der Antrag Englands auf Wasscustillstand mit
Fortdauer dcr Hafcul'lockadc ist cine Insulte für
Deutschland. Dieses sttbt auf der Konferenz, welche
den Frieden herstellen soll. einer Koa'itiou dcr West»
mächte mit Schweden nüd Däliemark gegcnüber, welche
nnr auf seine Erniedrigung bedacht ist. Nach dieser
»eucsten Probe dänischer Freclil'cil m»d wcstmächtlicher
Trelllostgkcil gegen Deutschland. — d ^ , , ^ i ^ - zwei-
fcln gar nicht, daß die Waffenstillstands.Klausel eine
abgekartete Sache war. sagt die „Pr . " — bleibt
wobl den Kabiucten von Wien und Berlin nichts
übrig, als mit dem Aufgebot aller Kraft und so
rasch als möglich durch Waffengewalt jenen Zustand
bcrbeizuführeu. dcr Dä»rinark zwingt, für Dcntsch«
laud ehrenvolle Waffenstillstands . Bediugni'gcn zu
acccplircn. Vor dcr Weg"alm,c Alscns uud der E»l>
setzung dcr Ost' und Nordsccbäfcn könncu die Bcvoll»
mächligten Oesterreichs, Prcußeuö und des deutschen
Bundes uicht mcdr auf der Koufcreuz crschciuen. Die
nächsten Tage müssen zeig"', ob man iu Wicu und
Berlin auf der Höbe der Situation sttht. Von Wien
aus soll sogleich nach E>„lreffen des Berichtes über
den Verlauf der Konfcmiz die bestimmte Orlläruug
nach Berlin abgegaugeu sein, daß Oesterreich uicht
darau denke, auf die unbillige, sinnlose Bedingung
Dänemarks einzugeben, ni'.d so ist wenigstens zu er-
warte», daß Deutschland der westmächllicheu Taktik
gsgeunlier geeinigt blcil'l. Das Wcilcrc wird sich
zcigcuj die Nachrichten von dcr Konferenz müssen

allenthalben in Deutschland nothwendig die Gemüther
auf das tiefste empören.

Ueber die Instruktionen, welche den Vertretern
Oesterreichs und Preußens bei dcr Londoner Konferenz
ertheilt worden seien, melden «Memorial diplomatique"
und ,,la France" übereinstimmend, daß dieselben fol«
gendc Prinzipien zur Geltung zu bringen baben:
Integrität der dänischen Monarchie: politische und
administrative Autouomie dcr Herzoglbümer; Aufrecht»
baltnug ihres m>xux 5s>l!il»Ii«; Verwandlung von
Nendsburg iu ciue deutsche Buudcsfestuug als Ga-
rantie der Autonomie und Uuthcilbarkcit der Herzog«
thümer.

Vom Kriegsschauplätze.
Der König von Preußen, der von seiuem Aus-

flüge nach dem Kriegsschauplätze wieder iu Berlin
eingetroffen ist. weilte am 21. d. im Hauptquartier
G r a v e u s t e i u . I n seiner Begleitung befanden sich
der Kronprinz. Prinz Kar l , Prinz Albrecht. Prinz
Albrecht Sohn, der Kriegsminister v. Noon. Der
König nadm den tapferen Erstürmcrn der Düppcler
Schanzen die Parade ab nnd dekorirle viele mit Or-
den für bewiesene Tapferkeit, darunter deu zweimal
verwundeten Major Hartmann vom 60, Regiment.
Darauf besichtigte dcr König mit seinem Gefolge das
Schlachtfeld. Es machte auf Alle ciuen liefcrgrci«
senden, furchtbaren Eindruck. 90 bis 100 deichen
wurden in ein großes Grab gelegt, darauf ein Holz«
kreuz mit der Inschrift: Hier rubcn 100 tapfere
Preuße» (eventuell Dänen), Die Schanzen wie der
Brückcukopf von Sondcrburg boteu rin Bild grauen«
haftcr Zerstöruug. Mehrere HöUeumaschincn lagen
noch auf den Schanzen, dnrch welche eine Salve von
20 Kugeln jedesmal gegeben worden ist- aber alle
diese Mordwaffen wnrdcu nach der Erstürmung zu
des Fciudes cigcucm Uutergaug verwandt. Auch
Soudcrliurg jenseits des Sundes liegt iu Schntt und
Asche, und noch rauchen die Trümmer dieser jüngst
noch blühcudcu Stadt. Auf dcr einen Seite deS
AlseuslmdcS steht preußische, auf der anderen in einer
neneu Schanze dänische Artillerie. Der Sund ist an
dieser Stelle nur circa 150 Schritt breit, so daß mau
bequem mit einem Steine hinüberwersen kann.

Beute au Säbeln. Tornister», Gewehren,
Dcckeu u. s. w. ist in großer Menge gemacht worden,
doch sind alle diese Sachru von schlechter Beschaffeu-
heil; wie überhaupt das ganze dänische Militär böchst
dürftig armirt sein muß. Nach eiiier im preußischen
Hauptquartiere eingegangenen offiziellen Nachricht von
Seite dcr Dänen babcn sie einen Gcsammtverlust von
uugefähr 5500 Mann. woruuler natürlich die Ver«
wuudctcn uud Gefangenen zu rcchuen sind; 100 Todte
uud 800 Verwundete siud noch Alscn binübergcschafft
worden. Von dcu 22 todte» Offizieren siud 20 an
die Dänen abgeliefert uud 2 derselbe» in den Schan«
zcn begraben worden, anßcrdem lagen noch viele
Leichen umher uud sind schließlich am Brückenkopf
und anderen Orten auf dem Schlachtfelde begraben
worden. Viele Mannschaften siud beim Uebergang
über deu Alseusuud ertrunken oder von den Flammen
der brennenden Brücke verzehrt worden. anch ist noch
mancher Däne durch die prcußischcu Geschütze jenseits
»es Snndcs erreicht worden.

Aus F l c n s b u r g , 20, Apri l , wird gemelkt,
daß noch immer Schiffe mit Verwuudclcn ankomme»;
bis jetzt sollen nabc an 15)00 unlcrgebrachl »ein, auch
viele dänische Offiziere uud mebrcre hundert Soldaten
siud daruutcr. I n Schanze Nr. 4 hat sich eiu besou«
derer Fall zugetragen, welcher von l'esondc:cr Bra«
vour mancher dänischer Offiziere Zeugmß g'l't. ">6
die Preußen schon hiueiugerruuacu ware». e»t,ra»n
sich ein mörderisches Handgemenge; es »chieu. aiö ol>
die Fciudc lieber sterbe» wollte» als sich gttangeu
nehmen lassen Veso»dcrs focht ei» Hmiptmann mtl.
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llauneuSwerlher Vravour gegen die preußischen Va«
jonnete. so daß die Offiziere ibren Lculcu mehrfach
zlllicfcn: ^Schont dcu Braoen!" Es war abcr kanm
möglich, obnc Gebrauch dcr Waffe a» ihn heran ^u
kommen, l>iS endlich ein prcußischcr Turucr mit offe«
ncn Arnun auf ihn zusprang nnl> ihn so fcst hielt,
bis ihm dcr Säbel alls dcr Hand genommen wurde.
General du Plat ist von Kolbenschlägcn so schwer
verwundet worsen, paß er, wie gemeldet, schon auf
dem Transport verschied. Er trug einen gcwöhnli»
chen Kommißmantel nud 1st von den Prcllßcn gar
nicht für einen Offizier gehalten worden.

Äus N c n d s b n r g schreibt man. daß am 20,
b. M. lin Ektrazug auf dem Büdelsdorfer Bahnbofc
anlangte, der circa 800 bis 1000 Gcfangenc brachte.
Einen eigenthümlichen Eindruck machte es. als man
aus den drei leßleu Waggons, worin Gefangene
saßen, ein kralliges „Schleswig-Holstein" anstimiuen
hörte. Es waren Schlcswigcr. die slch frenlc», der

' dänischen Herrschaft entronnen zn sein.

Oesterreich.
W i e n , 25. April. Bezüglich der nugarischen

Frage ließ sich «Sajto" vor einigen Tage» aus Wicu
schreiben, daß man damit umgehe. 40 hervorragende
ungarische Parteiführer zu ciucr Konferenz nach Wien
zu berufen. Als Ergänzung dieser Mittheilung lan»
der Korrespondent nun hinzufügen, daß die Berufung
der 40 Ungarn nach Wien in Folge einer vom Staats»
minister ausgegangenen Initialise erfolgen würde, nnd
daß diese ^Vertraucnsmäuucr" unter Intervention des
neuen HoskanzlcrS direkt mit dem Staalsministcr ver-
kehren würden.

Tr ie f t . Die »Tricster Ztg." schreib!: Als dcr
Kaiser von Mcriko vor kaum zwei Wochen die Trcp<
pen seines Schlosses zum lctztcn Mal heral'stirg, um
slch nach Mexiko einzuschiffen, halte slch seiner, nach
dem Zeugniß aller Anwesenden. eine Wchmnth be«
mächllgt. die ma» an diesem Fürsten bisher nicht
beobachten konnte. Nur allein von einem Mitgliede
seiner erlauchten Familie begleitet, das ihm b>S Rom
das Geleite gegeben, trat er die Rcisc an: eine Reise,
welche, wie sich nnr zu sehr herausgestellt hat. weder
in den lheilnel'mcndcn Herzen der Bevölkerung Oester»
reichs. noch in den Kreisen seiner hohen Verwandlen
unbedingte Zustimmung erweckt hat. Es wird künf«
ligen GeschlchtSschreibeln vorbehallcn sein. alle Mo>
tiue zn ergründen. die einen Entschluß zur Reise
bringen konnten, der, heute Vielen unverständlich,
nur durch die Erfolge gerechtfertigt werden kann. die
auf amerikanischem Boden ein Sprößling dcr Habs«
burger zn erlangen ucrmag. Die Wncht des Ereig-
nisses. die Mühseligkeit, mit welcher das erste win<
zige Anlehen dcr mittellosen Regierung zu Stande
gebracht wurde, der Mangel einer Armee nnd die
nothdürftige militärische Hilfe des Protcklors in Parie.
die — man sagt — schon jeyt mehr znm Mißtrauen
alS zur rückhaltslosen Hingebung genelglc Slimmnng
einfiußrrichcr Mer>kaner. die ungehcnrc Schwierigkeit,
slch vor klerikalen und ultrakonscrvativen Einfinsterun»
gen zu bewahren, nm es der vcrnünflig nnd mäßig
denkenden Partei im Lande recht zu machen — Alles
dieß mag die Gedanken dcs Kaisers wie im Angen»
blick der Abreise, so auch während der ersten Tage
seiner Fahrt lief beschäftigt haben. Briefe. welche
vom Bord der „Nooara" ans Eiuitavccchia hier ein«
getroffen sind. sprechen es nnuerbolen aus, daß Kaiser
Maximilian und die Kaiserin Charlotte slch schweig«
sani, eher verschlossen als millheilsam gezeigt hällcn.
und daß ibr Tisch >n den eisten Tagen der Neise
keinen Gast gesehen habe, nnd eö ist schon seiner
Zeit bemerkt worden, daß auch Hcrr Guüerrcz sich
nicht anf der „Novara", sonder» auf der französischen
Fregatte eingeschifft hatte.

Wer wüßte genau zu sagen, welche Gedanken
Ves neuen Kaisers Scclc bewegt haben. als cr. nntcr
ganz andern Vcrbältuissen als sein großer Ahne Ru«
dolf von HabSbnrg. die Krone eines ibm nnbckann.
ten Canoes annahm? Aber was seine Gedanken
auch gewesen sein mögen: znm nicht geringsten Theil
mögen sie, darauf deuten Vorbereitungen mancher
Art hin. anf die rasche Bildung einer Armee gcrich»
tet gewesen sein, rekrutirt aus europäischen Elcmen«
ten, Wenn aber Kaiser Marinnlian ein anderes
Heer als bloße Söldner haben wi l l . die Ia»dc5kncchl<
artig ihrc Treue dem besten Zahler verlaufe», wrnn
er. wie es scheint, aus seinen europäischen Soldaten
Kolonisten schaffen wi l l . die das elcnd bevölkerte uud
uoch elender bebante Land mil den» Pftng umschaffen
sollen, so wird er wobl zn andern Hilfsminclu grci«
fe» müssen. alS zn bloß freiem Transport, zu Hand«
gcld und cincm paar Acker Land. Man lolonisirt
nur mit freien Gesehen und mit der äußersten reli-
giösen Duld«ng. Ob Beides die Parteun gestalten
werden, die jetzt noch i» Mcriko das große Wort
führen, das wird dic nächste Zukunft lehren müssen.

Ausland.
A l t o n a , 20. April. Die Bnndcskommissäre

haben nnler dem 25. d. M. ciuc Bekanntmachung
erlassen, welche sagt: Oe. Majestät der König von
Preußen hat bei seinem Scheiden zn erkennen gege«
bcn. daß cr durch dcn erbebenden, seinen, Herzen
wobllhncnden Empfang von Seile der Behörden, der
Geistlichkeit nnd aller Klassen dcr Bevölkerung sich
auf's Innigste ergriffen gefühlt. Zugleich hat Se.
Majestät sciucn lebhaften Dank für die festliche Auf«
nahmc der nach l'eißcm Kampfe aus Schleswig nach
Holstein zurückgekehrten königlichen Trnppen ausgc«
sprochen. Die Bundeskommissäre bringen diese Dan»
kesbezcuguug zur Kunde der Bclheiligtcn.

R o m . Die Ankunft deö Kaisers und dcr Kaiserin
von Mckls» in Ciuilavecchia nnd Rom wird vom
„G. d. Roma" folgendermaßen gemeldet: ^Ihre
Maj.stäten Maximillau I. Kaiser von Mcziko und
scinc Gcmalin haben vorgestern um :! Uhr Nachmit»
tags in Civitavecchia gelandet. Monsignor Bartolo«
meo Pacca, päpstlicher Oberstlämmcrcr, begab sich im
Auftrage Sr . Heiligkeit an Bord des Schiffes znr
Begrüßung des kaiserlichen Paares, dcm sodann am
Lande auch dic Orlöbchördcn und dcr Kommandant
dcr französischen Truppen. Graf Montebcllo. dcr mil
scincm Stabc herbeigclommcn war. dic gcbührcndc
Alifwartung machten. Bald darauf tralcu Ihre Ma<
jsstätcn mittelst Separallrain die Fahrt nach Nom an.
Im Bahnbof wurden Sic von dcm Majordomus
Monsignor Borromco Arese nnd von Herrn v. Aguil-
laS. außerordentlichem mexikanischen Gesandten und
bevollmächtigten Minister am heil. Stuhle, empfangen.
Französische und päpstliche Truppen standen >n Parade
mit dcn Musikbandcn beim Bahnhofe. Ihre Maje<
stälcn nahmen das Abstcigcquarlicr im Palazzo
Marcscotli^ dcr Wohnung dcs Präsidenten dcr meri«
lanischen Deputation Herrn Glitlierrez de Estrada,
Dort wurden Sic sofort von dcm Kardinal «Staals-
,'ckrclär Antonelll begrüßt. Heute verfügten sich Ibre
Majestälcn am frühen Morgen privatim in die Pclcrs'
kirchc. um iu der Krypta, welche das Grabmal dcs
Apostelfürsten umschließt, eiuer für Sie dort abge«
baltcncn beiligcn Messe beizuwohnen. Un» Mittag
begaben slch Ihre Majestäten nebst dem Gefolge im
Galaanfzuge nach dem Valican. um Sr. Heiligkeit
Ihre Ergebenheit zu bezeugen. Se. Heiligkeit unler«
hielt sich in längerem Gespräche mit Ihren Maje-
stäten. Nach dcr päpstlichen Audienz geruhte Sc,
Majestät dcr Kaiser dcn Kardinal.Staatssekretär mit
eincm Bcsuche zu erfreuen. Am 20. d. M. wohnten
Ibrc Majestäten einer heiligen Messe bei. die der
heilige Vater in dcr PrwatkapeUe im Valican ccle-
brirte. Der heilige Vater reichte Ibren Majestäten
sodann das heilige Abendmahl. Später, gegen 11
Uhr Vormittags, begab sich Se. Heiligkeit im Gala.
aufzuge. begleitet von dcn Monsignori Vorromco.
Arcse. Majordomus. und Pacca. Obcrstkämmerer, uud
scincr adeligen Antlchambrc nach dcm Palast, in welchem
Ihrc Majestäten wohnten.

P a r i ö , 20. April, Der diplomatische und mi-
lilärischc Vcrkcbr Frankreichs mit Nom hat sich in
dcn lctzten Wochen wieder bedeutend besser und frrund»
l'cher gestalte!, Dic Lyoncr Difsercuz wegen des Vre.
uiers bleibt auf die Lokalität beschränkt und wird sich.
bei bcidcrscitigcm Eutgegcnkommcn. auf dem Vcr<
walluugSwege ausgleichen. Dennoch war selbst bei
dieser Gelegenheit nicht zu verkennen, daß gcgcnwar-
lig durch die Gereiztheit und Spmmnng aUcr P<'^
leicn selbst die geringfügigste Differenz dcr gallicam.
schcn Pfarrgeistlichkeit mit dcm päpstlichen Stuhle eine
tiefere Bedeuiung gewinnt und sich der libcral-kalbo«
lischen Bewegnng anschließt. I " Velreff dcr cuen-
tucllcn Vacanz deö heüigcil Stuhles, dle, zu Aller
Uebcrraschung nnd Manchem nicht erwünscht, sich wie-
dcr hinausschob, glaubt man bicr gul unterrichtet zu
sein. daß in Nom au die Wahl cincs Vonaparle
nicht gedacht wird. und in dcn Tuilericn. die sich über
Stimmungen nnd Verhältnisse nichl W leicht lynchen,
man cbc» so wenig dieser Wahl d"ld,gt Trugen
dic im Zirkel der hohen katholischen Geistlichkeit h.er-
lands kolportirlen Gerüchte nicht, so wird m Nom als
Nachfolger des Papstes cin Kardinal bczelchnct wcl«
cher die römische Frage auf Grund ncuer Bürgschaften
und gewisser Subsioicn einer Lö,ung zuzlisubrcu gc«
neigt ist. Das Episcopal und cin großcr Theil der
katholischen Fraktion erwartet die erwünschte i.o,ung
der schwebenden Angelcgcnhcilcn nur von cincm poli«
tisch freisinnigen Papste, welcher dcr Bewegung gcgcn.
über die Initialioc erfaßt und mit dcm Strome, nicht
gegen denselben seine Richtung verfolgt. Dazu ge-
hört volle Manneskraft. Paris m,o dic Regierung
Frankreichs würde eiue solche Kraft auf dem heiligen
Stublc mit Freude begrüßen, denn man will hier
kein gedemüthigtes uud kein dcm Rcgimcnle in Turin
subordinates Nom. cbcn so aus Kalholicismus wie
aus Politik für Frankreich und gegen Italien. (Oc.Z.)

London . Es ist nun wohl kein Zweifel mehr.
daß das Tuilerieukabinet seine ursprüngliche Politik

in der deutsch, dänischen Frage aufgegeben hat. sich
aber für dieses Opfer von England reichlich entscha«
digcn ließ. Zuerst wurde SlanSfield anf den Wunsch
dcs KaiseiS >n dcn Tnilcricn entfernt, und jetzt cut«
fcrnt man dcn Dorn im Ange Napoleon's, den viel«
gefeierten Garibaldi. Es geht nämlich ans Allem
hervor, daß der Schatzkanzlcr Gladstone durch den
Herzog von Sutherland Garibaldi Namcns der Nc-
giernng das Ehrenwort abnelimcn ließ. England schnell
zn verlassen, und uach Caprcra zurückzukehren. Glad»
stone hat dieß im Unterhause am 21. d. selbst cin.
gestanden, Darüber inlerpellirt. sagte er: „Von der
Ansicht Dr, FergussonS benachrichtigt, daß ibm wci«
tcre Festlichkeiten schaden köünlcn, hat Garibaldi zu-
gestände», daß es für ihn besser sei. abzureisen, nach.
dem er seinen Zweck erreicht, und dem Volke, sowie
der Regierung Englands für die Italien geleisteten
Dienste gedankt babc "

Ans der Nedc des Schahkanzlerö gebt hervor,
daß er selbst Garibaldi nicht zur Abreise aufforderte,
daß cr ihm abcr auch nichl riclh, zu bleiben, als Garibaldi
crkläite, den ibm durch dcn Herzog von Sutherland
insinuirlen Wunsch zu erfüllen. Der Einsiedler von
Caprcra wird übrigens mit aUrn Ebrcn ans Eng»
land binauskomplimentirt Am 21. besuchte er das
Oberhaus. Lord Harrowby uud t^r Bischof von
Okford begrüßten ihn feierlich, nnd Earl Russell gab
ihm die Accolade. Noch an demselben Tage richtete
Garibaldi an das Arbeiter«(5omit<> ein Schreiben,
worin er sein Bedauern ausdrückt, London verlassen
zn müssen. Das Arbeiter.ComiN! faßte eine Resolu.
tion, worin erklärt wird. der General Garibaldi sei
vollständig gesund, uud reise nur ab. weil ilm die
Regierung dazu drängt. Es werken in London
Meetings im Freun stattfinden, um der Entrüstung
Englands Ausdruck zu gebeu.

Von Si r Charles Bright ist i>: London eine
telegraphische Meldung eingetroffen. daß d,c Legung
des Kabels im persischen Meerbuscu vollständig be«
werkstclligl ist, Auf der ganzen Länge dcr Linic
wurde mit bestem Erfolge opcrirt. Die Land - Linie
zwischen dcm Mcerbuseu und Bagdad ist uoch nicht
fertig.

Galatz. 18. April. Die Vorstellungen. welche
dcr österreichische und der russische Aaent in Bukallst
dem Fürsten Eusa binsichtlich dcr Uütcrstüßuug der
polnisch«l!!>!iarischen Revolutionäre gemacht haben, noch
mehr aber vielleicht die nicht ganz mlbrdeulcllden
Truppenkonzenlrirungcn, welche an dcn russischen Grcn»
zcn der Donaufürstentliümcr stattfanden, scheine,, nicht
ohne Eiudruck anf den Fürsteu E»sa geblieben zu
scin. besonders da derselbe der französischen Unter-
stützung durchaus nicht so sicher ist. als cr sich dem
Lande gegenüber den Anschein gibt. Beweis davon ist.
daß gestern der moldan-wallachischc Oberst Duca mit
drei höheren Insurgentenoffizilrcn, welche er in Ro<
man auf Bcfcbl dcs Fürsten arrelirt halte. hicr ein.
eintraf, um dieselben über die Landesgrcnzen zu spe-
dtrcn.

I n Noman hatte sich eine gegen .'lOO—400
Mauu starke Bande von angeblichen Polen uud U».
gärn orgauisirt. welche sehr gut bewaffnet war uud
deren Mitglieder es liffcn aussprachc». daß sie in dcr
nächsttn Zcit cincu Handstreich gegen einen oder den
andern dcr Nachbarstaaten ausführen werden Die
Verhaftung ihrer drci ersten Chefs durch dcn Oberst
Dnca hat nun dic Hoffnungen dieser Abenteurer zu
Wasser gemacht.

Lokal- und DrovillMl-Nachrichlcn.
«aibach, 28. April.

Das Leichenbegängniß deö Bürgermeister Am«
brösch, wclchcs gestcru Abend um 5» Uhr stattfand,
war ein nngemcin großartiges, die Betheiligung der
Bcwobncr der Stadt dabei eine allgemeine. Nach
»cr Einsegnnng vor dcm Magistratsgcbäude sanli
ocr Mäunerchor der philharmonischen Gesellschaft eine»
feierlichen Trauerchor, worauf slch dcr fast eine halbe
Slundc lange Kondukt unter dcu Klängen des von
dcr Militälmusikkapellc gespielten Trauermarsches i»
dcr bereits gestern mitgetheilten Ordnung in Bcwc«
gung setzte. I n allen Straßen, durch welche der Z"g
ging. brannten dic Oasftammcn. vicle Häuser trüge"
Trauerdekoranoucn und Trauerftaggen. Die halbe
Bevölkerung der Stadt begleitete dcn Kondukt zum
Fricdhofe. Nach der Versenkung des SargcS in die
Familiengruft und nach dcn laut gesprochenen Gebete»
sang der Männcrchor dcr <>!tavnica einen Trancr-
chor — die Schollen rollten hinab auf dcu Sarg.
und die Erde schloß sich übcr der irdischen Hülle dcs
Mannes, dem die Bürgerschaft Laibachs, als ibrcm
Vorstände, die letzte Ehre in so ansgezcichncler Weise

"wies. . . . , . «
— Heute Abend findet im Redontculaalc d l e ^

Liedertafel dcr philharmonischen Gesellschaft S t a t t . »
Dieß alljährlich einmal wicderkehrcndc gesellige ' " " - z ^
gnügen hal stcls so angcsprochen. daß slch ""ä) de" " ^
ein zahlreicher Besuch mit Bestimmtheit voraussage"

M
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läßt Die Sorge für die Befriedigung materieller
Bedürfnisse hat dcr Bahuhofrtstaurateur Lausch über»
nommcn.

— Dem Schulralh Herr» Dr, Mo^nik. Inspektor
der Volks - Mio Realschulen für Stciermark und
Kärnten, wiirde bis zur definitiven Beseynng d,r
durch die Pensionirung res Herrn Schnlraibes Eric»
v, Riegler vakanten Schulrathsstellc zeitweilig da^
Iuspeltorat und Referat für die Gymnasien in dcn
genannten zwei Prcuinzcn übertragen.

— Aus C i l l i . 21. April, schreibt man der
«Tagespost": Vorgestern traf der neue Herr Kreis'
gerichtspräsident Vikior Edler v. Vest l'ci uns ein.
um die Leitung dcs bicsigcn k. k. Krcisgcrichtcö aus
den Händen des seitherigen Leiters. Herrn Bandes»
gerichlsrathcs Kopier, zu übernebmcn. Sämmlliche
liier anwescndc Rätbc des bicsigen Krcisgcrichtl-^ babcn
sich anf dem Babnlwfc eingefnndcn. uni ibren ncnen
Vorstand zu bsgrüßcn, Herr v V» st. welcher ŝ ine
amtliche Lanfbabn bei den Landrechten in Laibach bc>
gönnen batte, war nach der ersten Organisation im
Jahre 185)0 Landesgerichtsasscssor in Ncustadlel. lain
bei dcr zweiten lDrganisirnng im Ialire 185)4 als
Landesgrrichlsrall, nach Esseg. wurde im Iabre 1858
zum Banaltafelralh und noch in demsell'cn Jahre ;nm
Präses lasclbst ernannt. Der überaus vorlhcühaftc
Ruf, welcher unsercni uenen Krcisgcrichtspräsidcntcn
als Iilsti^nann nnd Mcnschcn vorauSgina, stlbl voll-
konnnen im Einklänge mit dem erste» Eindruck»', den
das ebenso würdevolle, als flsundlicl'c 'Anfüllen des»
scll'üu in den diesigen Kreiscu hervorbrachte. Gestern
ließ slch dcr Herr Krcisgcrichlspräsident das an 60
Köpfe zäblendc Personale des lü'csigen Kreiöger>,chlcs
vorstellen nnd bcz'ichnetc in einer kurzcu maßvollen
Anspiachc gcgcnsciligcs Vertrauen als das Binde,
mitlel zwischen ihm und seinen Amlsgcnossen. Die
Stellung eines KreiSgerlchlspräsidenlen in unscrer
Sladt ist eine so bcrvorragcnde lind wichtige, daß
wir mit Rücksicht alif die hohe Bcstimmnng dcr Justiz»
pfiege. mit 'Rücksicht ans die böchst eigenldniüliche»
sozialen Verhältnisse unserer Stadt, endlich mil Ruck»
sicht auf die berechtigten Erwartungen der beiden in
diesem Krcisgcrichlssprcngcl vcriretcnen Nalionalllätcn
die Ernennung des Herrn v. Vest init besonderer
Bcfriedigling aufzunehmen Ursache baben.

— Der Magistrat Gra; bat dem Turnvereine
über dessen Ansuchen vom 2, März d. I . die Ort"
uling und Verhaltungsmaßregel» der freiwilligen Tur-
nrrfcncrwehr als Behörde erster Instanz in Feuer»
wehrangclegcnheitcn genehmigt, unter dein Vorbehalte,
daß für diese Ausdehnung dcs Vereinsziueckes nach
Weisung dcr l>. Statth.ilterci l»ic Genehmigung von
Seile dcrs,Il'si, erwirkt wcidc.

Wicucr Nachrichten.
W i e n , 2«. April. ,

Ibre Maj, die Kaiserin K a r o l l n a Au gust a
habcll gcrul't, dcn Verein vom h. Vinceuz dc Palila
mit d,r Gabe von 200 Gulden allergnädigst zu be«
theilen.

— Se. Erz. der Herr Staalsnnnister v. Schmer»
ling ist hente mit dem Schnellzuge nach Prag ab^c»
reist, um dort seinen Sip als Abgcordnclcr des böh<
mischen Landtages eillznnehmen.

— Folgendes ist die Liste der in London znr
Konferenz versammelten Diplomaten: Oesterreich ist
vertreten dnrch den Grafen Apponyi und Geheimrach
u. Bicgelcbcn. Preußen durch den Grafen Bernstorss
und Ochcimrath Balan. der dcuischc Vund durch den
sächsischen Minister Herrn v. Veust. England durch
t>ic Ealls Russell und Clarendon, Frankreich durch
dei, Fürsten Latour d'Auvcrgue. Nußland dnrch den
Varon Brnnnow und Staalsrath Eivers, Schweden
durch General Wachtmeister, und Dänemark durch
Minister Quaadc lind Slaalsrath Krieger.

Vermischte Nachrichten.
I n Vrünn wlirde am 24. d. M. der Wechsler

Eckcrt in seinem Couiptoir. das sich im crNen Stocke
eincs Hauses in dcr Krapfengassc mitten in der Stadt
befindet, ermordet. Ans dem Comptoir ist nicht das
Geringste entwendet worden. Die Wunden scheineu
nach dem Vefunde dcr gerichtöärztlichen Kommission
mit cinem stumpfen Werkzeuge beigebracht worden zu
sein. Vom Thäter hat man noch keine Spur.

— Die Berliner Gummifabrik von Volpi und
Schlüter erhielt vor Kilrzcm aus Schwcdcn eine große
Bestellung auf Gnmmikorkc zu Sprengbüchsen zum
Verbrcnuei, ,̂on Schiffen. Die Antwort, welche sie
nach Schwede» ertheillc, lautet.- «Die aufgegebenen
N12 Probekorke von Gumnli zn schwimmenden
^prengbüchsen :c, wollen wir Il'ncu nach Becndi.
W'ng dls dänischen Krieges besorgen; wir möchleu
l " schwedische» Marine nicht die Mittel an die Hand
«"»en. lulserm drnlschcn Handel zn schaden."

Michael Ambrosch. ^
Der Mann. dessen irdische Hülle gestern znr

letzten Nnhcslällc gclragc» wnrdc. war dcr Sohn
eines schlichten Laibacher Bürgers in der St. Peters»
Vorstadt, Er war geboren am 22. Februar des
Iadres 1808 uno von seinem Valer anfänglich zum
Geistlichen bestimm!. Nachdem er aber ciu Jahr
diesem Studinm obgelegen, wendlle er sich, keineil
Veruf dazu in sich lül'leud. dem Ins zn und besuchte
erst die Unwersilät Graz. woral>f er »ach Wien ging.
Da er von seinen Eltern nur ei»e geringe Unlcrstühnng
erbiclt. so sah er sich genöthigt, iin Hause eines
Griechen eine Stelle alü Informator r l n ^ ^»aben
anzunrdlnen. welchen er auch auf einigen Reisc» lx»
gleitete. I n dieser Stcllnug «rieb er das Sllldilim
der französischen nnd italienischen Sprache selir eifrig.
Nach absolvirtcm Ins kam Ambrosch nach Laibaä'
zlirücl. wo er die juridische Praxis bci dem damaligen
k. f. frailuschln Stadt« und Landrcchte. und zwar das
der politischen Fächer bei dem l. f. Aezirkskomnns.
sarialc Umgebung Laibach unter Leitung des ausgo
zeichneten, um die Ausbildung tüchtiger Vczirksvor<
steycr hochverdicuteu k. k. Bezirkökommissärs Franz
P o s s a n n e r Edlen u. Ehrcnlhal uabm. Nach er<
relchlcr Pcfäliignng für die gesammle Justiz, und po>
lilischc Amtsuerwaltliug kam Ambrosch als Bezirks»
kommissär und Richter znr Privatlierrschaft F I ö d n > g.
wo er von, 1. September 18W bis 1. Dcccmber
1837 blicb. Von diescr Zeit bis Ende August 1839
war er Äezirkskommissär und Nichlcr bci dcr Nudesch'.
scheu Hcrrschafl N c i f n i h . wo er sich um die Anle»
gung von Straßcnzügcn solche Verdienste erwarb, daß
idm die vereinigte Hofkanzlci mit besonderem Dekret
idrc Anerkennung aussprach. Am 1. Sepiember 1839
erhiell Ambrosch auf scin Gesuch hin die Akluarstcllc
I. Klasse bei der Vezlrksadministration in V c l d e s .
uon wo er ain l , November 1840 in gleicher Eigen,
schafl zum Vezirkökommissarialc U m g e b u n g L a i .
bach versetzt wurde. Nach Errichtung des I. f.
Vczirksamtes S a v e n st c i n wnrde er am tt, Oktober
zum Vczirkskommissär und Nichler daselbst ernannt,
welchen Posten er am 1. November 1843 antrat.
Während der Zeit seiner Anstellung in Savcnstcin
verehelichte er sich am 2 l . April 1844 mit Emilie
P o l b o r n . Tochter des Papicrfabrikanlcn Pothorn
in Niuip, Hierauf ward er mit Dckrct vom 31.
December 1844 zum Vczirlskommissär und Richter
uc»u F l ö d u i g ernannt.

Hicr cndct die I. f, Amtsthätigkeit Ambrosch's,
denn im Jahre 1848 ward er in drei Wahlbezirke»
zum Abgeordneten für den Reichstag nach Wien ge-
wählt. Amdrosch war iu seinem Amte unermüdlich
thälig und besaß besonders die Gabe. mit dcm Land«
volkc leutselig und wohlwollend zu vcrkel'ren, wodurch
er ,lch allenlhalben die Licbe nud daS Vertrauen dcr
Vcvölkerliug erwarb.

I m Reichstage zu Wien imo vom 15. Novem-
bcr 1848 an zu Krcmsicr. u'o er Ordner dcs Hauses
war. spielte Ambrosch leine unbedeutende Rolle.

Nach Laibach znrückgckchrt. resiguirte er am 18.
Mai 184U auf seineu Posleu als Vczirlsvorstchcr,
und- lebte in Zurückgezogenhcil. hjs ŝ  zu Anfang
des Jabres 185)2 in den Oemcindcrath gewählt wurde.
Am 26. Juni 1852 ernannte ihu der Gcmcindcralh
zum ersleu Magistratsralh, I m Oktober desselben
Jahres wurde cr zum Vürgcrmristcr gewählt; aber
uon Seile der hohen Regierung deßhalb uicht bc.
stäligt. wcil cr durch Einennung zum ersten Magistrats«
l-l-amten tas passive Wahlrecht eingebüßt hatte. Auch
auf diesc Stcllc rcsig'M'tc Ambrosch später und zog
sich ganz in's Privatleben zurück, wo er, wie bekannt,
sich mclirerc Jahre bindurch hauplsächlich Handcls»'
geschäften widmele. lind unlcr Anderin auch di/Dampf'
wühle auf dcm Laibachcr Felde in's Leben rief, Ley»
leres Unlernchmcn und einige unglückliche Speknla.
lioueil balleu indeß ftinc Mittel erschöpft, und cr zog
sich nun auch uon dem Handelsgeschäfte ganz zurück,

Vci Regcncrirung dcr Gemcindcrcpräscnlanz im
Jahre 1801 traf ihn dic Wahl zum Gcmeindcralhc.
nnd das Vertrauen seiner Mitbürger, die seine beson»
derc Eignung kannten, berief ilm ziln» Gcmeindcvor<
stcher lind Vürgcrmcistcr. in welcher Eigenschaft er dieß»
mal auch von dcr b. Regierung bestätigt wurde. Fast
glcichzcitig ward Ambrosch im Wahlbezirk Adclöbcrg
znm Abgcordnctcu für dcn kraiuischeu Landtag und
iu der ersten Scssion von dicscm zum Mitglied deS
Landcsausschussss gewählt.

Was Ambrosch m dcm abgclaufcncil Triennium
in seiner doppelten Eigenschaft gewirkt, ist Jedermann
>wch frisch im Gedächtniß.^ Insbesondere, was die
Stadtgemcindc betrifft, erzählt der kürzlich verösscnt«
lichte Rechenschaftsbericht dcs Gcmcindcrall,es von
leiner Thätigkeit, so viel Anerkenncnswcrthcs. daß man.
l'esondcrs bezüglich dcr Ncupfiastcrungcn. sagcn kann:

Es war ein buntes, wechselvolles. reichbewegtes
Lcben. das am 25). d. M. zu Ende ging Es war
ein thätiger, für das Wohl der Stadt besorgter Mann.
den nnn das kühlc Grab dcckt. Möge ihm die Grdc
leicht seiu!

Telegraphische Landtagsberichte
vom 25. April.

Graz . Das organische Statut für die technische
Hochschule in Graz wird unverändert nach den Aus«
schußanträgen angenommen.

Linz. Der Landtag beschließt den Ucm einer
Irrenheilnnstall für 228 Kranke; dcr Bau ist in drei
Jahren zu vollenden,

P r a g . Das Gcset) für Steuergeldfonds wurde
in driller Lesung angenommen, Professor Herbst be«
gründet seinen Antrag auf Abänderuug H. 18 l i t . k
der Landtagswal'Iordnung. Dcr Antrag wird einer
Kommission von U Mitgliedern zngewiescn. Die Pro«
Positionen der Regierung wegen Tilgnng der Schuld
des Staates an den Grundentlastungsfond wurden
angenommen. Hierauf Vrrichte dcs PetitionsauS-
schusses. Morgcu Sißling,

Ucncjle Nachrichten und Telegramm.
M ü n c h e n , 2(i. April. Prinzessin Luitpold uon

Vaicrn. Tochter des Großberzogs Leopold uon Tos-
cana, ist heute Morgens. 30 I alt. gestorben.

F rank fu r t . 20. April. Vei dcr geschäftsleitel».
den Kommission des Sechsunddreißiger Ausschusses
sind bis jttzt 810 Unterschriften zu einer Rechtsuer«
wahrung bcntschcr Landtagsmitglicdcr (in Vetreff der
Hcrzogtbümclfragc) eingclanfen; daruntcr nahezu oder
ganz uollzählig die uon dcn Mitgliedern der Abge-
ordnetenkammer der meisten Mittel« und Kleinstaaten.
'Nächste Woche liofft die Kommission die Rechtsver-
wal'rung mit 1000 bis 1200 Unterschriften cm d,rel,
Vcstimmllngsort abgehe»! lassen und selbe zugleich ver<
öffentlichen zu können.

B e r l i n . 20. April. Die Prinzen Karl. Albrecht
Sohn uno der Fürst Hohenzollcru sind aus SchleS«
wig zurückgckclm. Morgen trifft Prinz Albrecht Valer
ein. Dcr Kronprinz bleibt, wie ausdrücklich versichert
wird, bci dcr Armee uud folgt derselben nach Jutland.

H a m b u r g , 26, April. Gestern wurden stailere
dänische Truppe»körper von Alscn.l.mlllhmaßllch nach
Fridericia eingeschifft.

FM. Wrangrl ist uon Kicl nach dem Haupt«
quartier in Vcile abgereist.

FML. Gablenz soll sich die Oberlelllmg der Ve.
lagerung und dcs eventuellen Sturmes auf Frtderi«
cia ansgebcten haben. (Pr.)

K ie l . 26. April. General.Feldmarschall u. Wra».
gel ist hcute von dcr Insel Fchmar» zllrückgckehrl
und hat die L^zarelhe und Truppen inspizirt. Derselbe
begab sich sodann plr Dampfschiff nach Friedrichsort.
von wo er heute iuS Hauptquartier Veile tveiterreist.

P a r i s , 27. April. Der »Momteur" meldet:
Dcr brittischc Admiral, welcher wegen dcr Unruhen
nach Tunis abgegangen ist. hat Instruktionen erkalte»,
sich mit dcm französischen Admiral in'ö Einvernehmt»
zu scpen.

Kopenhagen. 25. April. Die „Vcrling'sche
Zeitung" enlhält folgende Berichte dcs ÄriegSmini«
steriums:

23. Abends ? Uhr: Gestern und uorgeNern ha<
ben kleinere Zusammenstöße zwischen dcn Vorposteu
der vierten Division und dcm Fciudc stattgefunden,
lcytcrcr hat gestern Horsens beseyt.

24, Morgens 1 Ul,r: Der Feind arbeitet im
Brückenkopf nnd in dcr Düppelstellung nnd verstärkt
seine Vattcricn zwischcn Rakcbüll uno Alsund. ->
Abens '.) Udr: Hcnte alles stille. Vor Fridericia ist
nichts vorgefallcn, — Aarlinus 23. Nachmittag i Dir
Preußen stanDcn 1'/„ Mcilc südlich von Aarbnus.

Dcr König besucht täglich das Lazarelh in Ko-
pcnhagcn,

M a r k t - und Veschistsberichl.
Neus tad t ! , 25. April.

( W o c h e n l n a r k t . P r c i s e.) Weizen pr. Mcßen
si, 5.6; Korn ft. 2.68; Gerste ft. — . — ; Hafer
ft, 2.— ; Halbfrncht fi. 3.32; Heiden ft. 2 66 ; Hirse
ss. 2.90; Kukurup fl. 3.32; Erdäpfel ft. 2.— ; Linsen
ft. 6,40; Erbsen fi. 6 40 ; Fisolen ft. 5.20; Rinds«
schmalz pr. Pfnnd kr. 45 , Schweineschmalz kr. 40 ;
Speck, frisch kr. 30. dettc» geräuchert kr. 35; Vnttcr
kr. 40 ; Eier pr. Stück kr. 1j ; Milch pr. Maß lr. 10 i
Nindftcisch vr. Pfnnd kr, 2 1 . Kalbfleisch kr. 2<;.
Schweinefleisch kr. 22. Schöpsenfleisch kr. — ; HäD"«
del pr. Stück kr. 35. Tauben kr. 25; Heu pr. Ztr.
fi. 3,— . Stroh fi 1 4 0 ; Holz, l"Mes, pr. Klafter
fi. 6.30, dctto weiches fl, — - - , W " N . rother, pr.
Eimer ft. 4,50, detlr weißer ft. 3.5<>

Verantwortlicher Nedaltcnr: I g n a z v . K l e i n m n y r . Drnck nnd Verlag von I g u a z v. K l e i n m a y r Kk Fedor Bamberg in Laibach.
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^ ^ s ^ N l i s l ' l s ! ^ V.rziüSlichc Staat^f^nds fest ,md llnvcrandnt. l̂?se «nd Gruiidlnllastun^'-OI'Ii^atil'Nsii «hcOwnft r<wa<3 h^her, Ac,»s- l»,d FlcditMtisn hub.» sich „m 1 bis 2 l
6^ ^ j l - ^ ' ssc!c0!nptc-Altie» al'cr fill!» «!>, 10 ft. und dis mcist.n übrigen Gattunge» >l,„ 1 li>6 2 si, Wcchsll ^uf frcmde Plähc ,md Vallltcn stclltn, sich um '/ °/ hilliq

ds» 26 A^ril ^'lld fti'ssig. V.rlchr l'.schräntt.

Veffclltliche Schull».
^. dts Staates (für Il>l) ft.)

Z» ^Ncrr. Wälnuna . zu 5'/, 68.40 «8,00
57« Anl,s,, v. 18<l1 mil Mch.-/» N:X0 l,7. .

o!,!!.' Abschnitt 18<;l ' ^ , . <»5>,50 95)75,
N.i! . ','l,i!, mit ̂ i n ^<o^'. zu 5»''/« «<X.'l») «0 40

., ., „ Apl-C>'o,!p. „ l"> „ ttOH) .̂ 0.40
Mctalliqucs 5, „ 7 .̂5)0 72.70

dctlomitMai-Cou^. . „ 5, „ 72.5)0 72,70
dltto 4 i . , 6̂ l 50 « 5 , -

Mit Acvk's. v. 1.1839 148. - 14«.5>0
.. „ ., 1854 91.50 92.-

,. „ „ .. I860 zu 500 si. 96.10 96.20
1860 .. 100.. 97.20 97..A»

.. ,. .. 1864 95.60 95.70
Gomo-Rcuttnsch. z„ 42 !.. ,"'«l>-. 17.50 1 8 . -

II. ,1>er Kronllindtr lsür i0U st.)
Orl!!!ds!itlas!li»g!?'iDl'Iizz,it!!,'»en.

Nlsdll'OlsilN'.'ich . . zil s.'/. 87.50 87.50
'Ol'.-Oe,1. imd Salzb. „ 5., 85.— 85.50
Boh!!!.!! . . . . „ ^5,, 9 i l . . . 98.50
Stf!'crm..>Nä!-!,l. ii.,<?nii>i .. 5., 87.50 88.--^

Grid g^iall
Mühreu zu 5"/„ 94.— 9 5 , -
Schlcsim 5 .. 88.50 89.—
UmMü 5 .. 75.85 75.50
Temcftl-Äanat . . . 5 ., 7325 73.75
Kroaln» u»d Tlavoincü . 5 „ 75.-- 75.50
^'alizien . . . . . 5 .. 72.75 7:i.25
Tislüül'ürgc» . . . . 5 ,. 71.— 71.5)0
Bul^wina 5 .. 70.75 71.50

.. m. d. Äcrl.-^I. 1867 5 „ 70.80 72.75
Vcnetiauischls '.'l»l. 1859 5 „ 95.— 95.50

Ak t i en (p>-. Stück.)

Natimialbanl 778. 779.-
,ssrcdit-A>lN<,lt ^ i 200 fl. 5. W. 196.20 196.10
'.'i. 5. (z^om.-wcs. z. 5.00 ,1. ö. N.575.— 580 . -
K. Fcrd.-N^rb.,,. 1000sl. (̂ . M.1828.-18ii0
St^U^-«!s.-Gcs. z!l200i!.(zVl.

l'dcr 500 Fr 188.50 189.- -
Kai,. «lis.- Vahn zu 200 ll. l5M., 129.50 180 . -
S!!d.-no>dd.Vcrl'-0.2tt0 ., „ 121.50 122 . -
Sild. Etaalö-, lonibardisch - l'cnc-

tiniiischc und centra! italilmsche
Eis. 200 st. ü. W. 500 Fr. 253. - 2-'>5.-

(«sld Waare
Gal. Karl-Ludw.-V. z. 200 f1.CM.214.— —. -
Ocst.Don.-Dampssch.-Gcs. " » 488.— 440.—
Ocstcrlsicl). iüryd i» Tricst Z V 232.— 283.—
Wilü. Dampfm.-?tttg.500fl.ö.W. ^ 7 0 . - 490.—
Pcii.r Kcttcnt'rsickc . . . . 880— 385.—
B^hm. WsNl'al)!! zil 200 ff. . 158.— 158.50
T!».is!l'«l»!-Äf,i.!, zu 200 fi. E. M.

»i. 1'U) st. (707«) Einzahlung 147.— —.—
Pfandbriefe (für 100 fi.)

National-/ 10jlihrigc v. I .
l'a»f aus> 1857 zu . 57. 101.— 101.20
6. M, ) v.rl^ba,c 5 „ 90.— 90.25

Natil'nall'.auf ö.W ^cllc'^'^^ .. 85.90 86.10
Ungarische Bodcu-Klcdit-Anstalt

zu 5'/, M «ll.50 87.50
Lose (pr. Etüct.)

Krcd.-Aüslalt sin Handel u. Gew.
zu 100 st. l'si. W. . . . 127.75 128. -

Dl'n.-Dmpfsch.-OXzuIwsi.CM. 90. - 90.50
Ttadt^m. Ofen .. 40 „ ö. W. 2«.50 29.—
Esterhazy .. 40 ,. (5.M. 9 1 . - 92.—
Salm ., 40 ,. .. .. 31.25 31.75

Gcld Waare
Palffy zu 40 fl. CM. . 29.53 30. >
Elnry ,. 40 28.-- 28,50
St. (YlM'is .. 40 . . . . 29.50 30.—
Wiüdischq'ütz .. 20 ., .. . 18.75 19.25
Waldst.iu .. 20 „ .. . 19.25 20.—
K.'gln'ich ,. 10 ., .. . 14.50 15.—

Wechsel.
3 Monate.

Veld Waare
Augsburg für 100 sl. sndd. W. 96.75 97.—
ssr^iiffurt a. M. 100fl, dctio 96.90 97.10
Haml'iüg. fiir 100 Marl ^ancu 85.90 86.10
London fnr 10 Pf. Sterling . 114 , - 114.20
Paris, für 100 Fr.inss . . . 45.10 45.20

(fours der Weldsorte».
Geld Waare

K. Mn»z-Dufal.u 5 ,1. 46 kr. 5 ö. 47 Nkr.
Kronc» . . . 15 .. 85 .. 15 „ 87 „
Napolconad'or . 9 .. 19 „ 9 ,. 20 „
Nnss. Imperials. 9 .. 44 ., 9 ,. 45 ..
Vereinsthaler . 1 .. 70 .. 1 ,. 71 .,
Silber . . 113 ., 50 ., 1,8 .. 75 ..

Telegraphische

Ef fekten- und Wechsel-Kurse
an der k. l. öffentlichen Bürsc in Wien

dcn 27. Apnl 1864,
57, M.talIiq»cS 72.60 1860-cr Anl.ihc 95.95
57, Nat.-Anleh. 80,^5 Silber . . . l 18.15
Äanfaltie» . 778.— London . . 118 75
Kreditiftiln . 194,70 K. f. Dufatcn 5.437.,

Fremden-An.;eige.
Den 2<!. A^.ril.

S t a d t W i e n .
T°ic Hcrnn: Vraune, Ha»dc!<ü,,!a!!», li^n

Gottschee. — Wcssclinuuizl), Handlnnqell'nchhal̂
ter. von .sslagcnfurt, — ^onilait, ^>ut>?l'esii)cr,
von .tt!ingl!l>els. — (Hiluadori. Pferdehändler,
l'on Trieft

E lep l i an t .
Die Herren: Naal', Al;e„t. u.'id Hofflü. Kauf-

mann, von Wicn. — '^ilurelli, Hani'elsniann,
und (^olich. Kausman», von Triei^. — Orcl,
Kaufman», von Klagenfnrt. — von Garzarolli,
f, f, Steuer-Inft'eftor. von ^leu.narktl. — Pn-
char, Hand,la»!ann, voi: Klageüfnrt. — Flmja»,
Fabrilant, vou Mnnche,,. — Mandel, Privat,
von Oraz — Weis;, HaiUtlSma»!,, uon Gott
schee. — Fr. Kren, Private, von Gottschee.

M o h r e n .
Herr Machac;rf, Vcamte, von Wien.

Die lrhte Abtheilung
uon

Sattler's

U 0 5 m 0 r a m e ll
ist noch kurze Zeit zu sehen.

Wien, April 18(54.
Wir zeigen unseren geehrten

(.'oil!mitteilten hiermit an, dass wir
unser«} Incasso- und Domicil-Pro-
vision auf I p e r M i 11«? er-
mässigt luibcn. (809—1)

A.'ülnyer&C!onip.
Bnnk- und Wechselgesehält.

(077—2)
?p>5<57̂ >̂. Orientalisches

M ' - > ^ Enthaarungsmittel
i 'M /) i. Flacon fi. 2.10,

entfernt ohne jedellSchinerz
^ Ä ^ I ^ ^ oder Nachtheil selbst von

F ^ M « ^ « ^ den zartesten Hailtstellrü
' ^ W W ^ W A H a a r e , die man z» besei.

tigen wünscht. Die bei dem schönen Gc»
schlecht bii>weilcn vorkl>in!ncl'den Barlspii '
reu. ;»samiN!!ngeu'achsenen Anqenbrauen,
tiefes Scheitelhaar ircrden dadurch binne»
l.'! Minuten beseitigst.

Lilionese
ist von dem löniql. prcnsi. Ministrrinm
für Medizinal»Angclegenheilcn geprüft nnd
besitzt die (iigenschast, der Haut ihre ju-
gendliche Frifche U'leder^igrbc» l>»d alle
Haut'Nnreinigkciten, alö: Eolnmerspros-
sen, Leberftcckc, zurückgebliebene Pocken-
flecke, Finnen, trockene nild feuchte Flechten,
fo N'ie Nöthe anf der )lase (ivclche ent-
weder Frost oder Schärfe gebildet hat)
und gelbe Haut ,;n entfernen. Es wird
fnr die Wirkung, welche binnen l 4 Tagen
erfolgt, gai antirt nnd zahlen wir bei Nicht«
erfolg den Vetrag N'lmlr.

Preiö in<» ganze Flasche ft. 2.(il).
Fabrik von N o the ^ Comp., Koin^

inandanlcnstrasse 3 l .
Die Niederlage für L a i b a c h besindrt

stch bei Hrn. A l b e r t T r i n k e r , Haupt-
platz Nr. 239.

(096—7)

Em Lehrling
findet i „ eincln liicsl.icn Kiiivlnl-Wadlcii-
G.schäflr so^Ictil, Alil'iuihme.

'Auskunft alif pcvsönliche c>»ll fr»inkiile
Anfragen ertheilt daoZrilungSCompsvir.

» Die k. k. W M privil. ' D

\adel - Fabriken
liei Oainburg und M M M l d

M. W.Schloß,
deren Fabrikate auf der Weltausstelluuss in P a r i s , süwic mif
!l,chvl.'icll andclcli österreichischen und auslälldischen N'ojjcu Anölstellililgen mit
Preis-Medail len ausgezeichnet wurden, hat ihrc Haupt.Vdiederlasse

Wicn, S t M , S'chmcrtgnjsr, Nr. 4, i . Stock,
und hält daselbst das a.l'oßartia.stc Lagcr uon allen Gattnngcn Nähnadeln
feinster nnd b i l l igs ter Qualität, von Stcck-, Strick- nnd Haarnadeln, sowie
von allcn Gattnnacn Nadlcrwaaren z»l dcn l'illiastcn fcstlicstelltcn ^abrikspreise».

(808)

Soeben erschien nnd ist bei Ignaz
v. Kleinmanr Kf z^edor Vamberg
in âibach uorräthig:

t aN^äaiiea,
tirolischc Zeitschrift für Kanzclbcrcdtsam-
kcit, enthaltend: Materialien, Skizzen

nnd Vorträge.

HeranSgcgcbcn uon Jose f A l v e r » .
Mit fürstbischüfliclicr Approbation.

Diese Zeitschrift erscheint monatlich
nnd bilden 2 Monate 1 Heft. Dcr voll-
ständige Jahrgang kostet ft. 4.30 ö. W.
nnd können dic Hcftc 1 nnd 2 bei nns
in Empfang genommen wcrdcn. Dicsc
Zeitschrift ist unstreitig dic reichhaltigste,
und tauu dem hochw. Clcrns nicht gcuug
empfohlen wcrdcn. Für dcn trefflichen
Inhalt spricht dic gnädige Empfchlnng
ocr bischöflichen Approbation.

Hochachtnngsvoll

Weger, in SCrivoii.

(807—2)

Gärtner aus Paris,
gibt sich dic Ehre, Blnmcn- nnd Pflan-
zcnfrcnndcn hiermit bekannt zn gcbcn, daß
er v o n P a r i s mit cincrgroßcnAnswahl
vcrsctzbavcr Pflanzen nnd Blumen, als:
NuAlolm, X/cl1c>0N, lilittckxlmulron,
1'0oni<>, ardttreu, ^wcuriil indiiclltu n'.
und an 200 Spczics nniibcrtrcfflich schöne
Noscn dcr maiungfachstcn Art augc>-
kommen ist.

(5r besitzt nbcrdicß vcrschbarc Frucht-
l'liume dcr bckannt bcstcn Qualität, als:
M ' i i , I c p f t l . Ip r ikusrn . Zwetschken,
Pflaumen, Ridi jci ncucr (Gattung, wein-
siöcke (Tafcltraubc»), tiilschen, t j im-
beeren (forlwährcud fruchttragend) ucr̂
schicdcnc Gattnngcn Zwiebel- nnd Sln-
menslnnnen jcdcr Art.

Dic 1'. 1 . Liebhaber können cinigc
Birnen im Gewichte von 2 — .'i Pfnnd
das Stück in ii i l i i im besichtigen: 5>uipt
platz ^)lr. 2>N i,n H o l z e r'schcn Hanse.

(729—4)

l irl lpina - Vei>li<« l>> l l i nlltien,
l'Ml NltzH «««>lt»o«, H, K'ttN^e«»««'«» (Sndl'.il)nstatioli) H und
A»K,,'eHl« (station dcr Steinl'rl'ick-Sijsckcr Vahn) »Ktnnden entfernt

eröfflltt seilte Saison am 1. Mai .
Die schr wasserreichen, cinc Tcmpcratnr von 26—35° lt. habenden Qncllcn

sind bcl Glcht, Nhenma nnd dcrcn Folgckrankhcitcu vou kciucr bisher bĉ
kaunlcn Quelle nbcrtroffcu, uild bcsondcrs bci nachstchcndcn Krankheiten als-
bei Tchle.mhantleiden, Kehlkopf, Lu f t röhren, Lnnssen, Maaen- '
Darm- nnd Hexnal-Katarrhen bcidcrlci Gcschlcchtcr, bci verschiedenen ')ter!
venzustanden, .>paut. nnd Nhrenkrankheiten nnd nach Operationen
als bewährt angezeigt.

Das nenc Bad cnthält V grofte elegante Vassins, »tt Separat^
Vadekablnen nnd 7 Wannenbäder, daranstosscud ist das l.cuc Kurhaus

^ " ' " ^ gut bcsctztcr Traitenrie nnd

Vo>n , . M a i vcrkchrt dic Post mit nnbcschränktcr Passassierö-Auf.
«ahme zw^hcn h.cr nnd Vad Nohitsch, und gcht hicr um 7 Uhr Morgens
u„d in Nohltsch um 1 Uhr Mittags ab. ^ ^

Inhrgcbühr pr. Person und 4l> Pfd. Vcpäck 3 st.
Vade-Vroschüren zu habcn bci dcr Direkt ion nnd in Uaibach in

dcn Buchhandlungen am Platz.

Anstünftc und Quartiere bcsorgt dic Di rekt ion, das Acrttlilüe Nerr
ll.-. ^««»lic'r, Badcarzt hicr. -"lzimyc ^cl

Krapina.Tepl i tz, im April 1864.

Die Direktion.
(77)5-4)

Kurort Neuhaus in Steierinark,
cinc Slundc nächst i r r Eisenbahustation Cil l i .

Dic Qncllcn von aM'währtcr Wirisantt^it gcgcn dic vcrschirdcustc,! NcrUl'iitralilhcil!'!'
dcr Mc inue r »nd Fraue, , , Hyslcric lind Hypüchondric, gcgm Missriuic, allgcincine Ncrven-
»üd Körptt-schwüchc, Viihinnii^ Krlnnftfc, Schlciinflilssc und (ijodärmtraiithcitcn :c.

Ncizmd, ss^cn worden uMomimn czcschilht^, sscgcn Sndl,'ii osfrnci« Alpcnthal. M'l
allein modnucn C^nfort cmögchatlrtc scl,r' billig- ^lizc Aftparlcincilts und eii iMc Zimnn'r
U0» K> tr. nnfwärls (in don Monatrii Mai nnd Scptmibcr zn noch ssiiiisli^rrn Prcisc») 1«
grosicr Anöwahl in dcr unmittelbar ncbcn dcni Badhausc gelegenen reizenden

j ^ H ' " Veslelliüissc» sind l,it< <f„de A p r i l iu Graz nnd vom I . M a i in Nett-
hau^ - lici I»,, B r n n u zn machen.

Hiezu ein halber Böge» Amts- und Intelligenzblatt.


